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25.07.2022

Vorlagen-Nr.:
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Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion vom 06.07.2022 zum Thema:
"Be- und Entladesituation JYSK und Hagebau"

Anfrage:

Sehr geehrte Frau Saß,

im EKZ „Werderpark" westlich der Straße „Auf dem Strengfeld" befinden sich 
mit dem Baumarkt (Hagebau) und dem Einrichtungshaus (JYSK) zwei große 
Fachgeschäfte. Für Be- und Entladevorgänge der beiden Märkte (u.a. 
Warenlieferungen durch größere LKW) befinden sich hinter den Gebäuden 
dafür jeweils angelegte Flächen. Ostwärts der Straße „Auf dem Strengfeld" liegt 
ein Wohngebiet. Dabei mündet die Straße „Pfirsichweg" aus dem Wohngebiet 
heraus genau gegenüber des „JYSK" in die Straße „Auf dem Strengfeld".
Durch Anwohner der Straße „Pfirsichweg" wurde bereits vor einiger Zeit beim 
Ordnungsamt der Stadt Werder „Havel" angezeigt, dass die Betreiber der 
beiden großen Fachgeschäfte für die Be- und Entladevorgänge den Gehweg der 
Straße „Auf dem Strengfeld" Ecke „Pfirsichweg" nutzen. Folgende Missstände 
wurden dabei u.a. vorgebracht:

 die LKW werden genau auf Höhe der Wohnhäuser vor die Vorgärten bzw.   
    Fenster abgestellt
- die LKW stehen dort mehrere Stunden (z.T. auch über Nacht), da die Fahrer in 
   ihren Fahrzeugen auch ihre Ruhe- und Schlafpausen verbringen,
- die LKW stehen dort z.T. mit laufenden Motoren,
 die Be- und Entladevorgänge beginnen bereits vor 7 Uhr und
- für die Be- und Entladevorgänge wird der Gehweg genutzt.

In einem Vor-Ort-Termin zwischen Anwohnern und Ordnungsamt der Stadt 
Werder (Havel) am 09.06.2022 wurde einvernehmlich festgestellt, dass die 
Betreiber der Märkte ihre Waren nicht auf dem Gehweg entladen dürfen und 
die Bauauflagen für beide Märkte Be- und Entladungen nur an Werktagen 
zwischen 9 und 19 Uhr erlauben. Durch das Ordnungsamt wurde zugesichert, 
diese Vorschriften durch Kontrollen vor Ort durchzusetzen und die 
Beantragung eines eingeschränkten Halteverbots beim Straßenverkehrsamt 
zu prüfen. Des Weiteren sollte durch das Ordnungsamt die Zuordnung des 
Gehwegs der Straße „Auf dem Strengfeld" Ecke „Pfirsichweg" zum Wohn- 
oder Gewerbegebiet in Erfahrung gebracht werden, um zu prüfen, ob Lkw-
Fahrer dort über Nacht für Ruhe- und Schlafpausen stehen dürfen.



Leider wurden die oben aufgezeigten Missstände seit dem Vor-Ort-Termin nach 
Rücksprache mit den Anwohnern nicht behoben. Das Ordnungsamt zeigt keine 
Präsenz vor Ort und reagiert nicht auf Anfragen der Anwohner.

lch möchte daher in diesem Zusammenhang folgende Fragen stellen:

1. Was hat die Stadt Werder (Havel) mit welchem Ergebnis bisher 
unternommen, um die Vorschriften (vor allem Zeiten und Orte) im 
Zusammenhang mit den Be- und Entladevorgängen der Fachmärkte 
„JSYK" und „Hagebau" durchzusetzen und dadurch die Wohnqualität 
der Anwohner zu verbessern?

2. Wie ist der aktuelle Sachstand der Prüfung der Einrichtung eines 
eingeschränkten Halteverbots entlang der Straße „Auf dem Strengfeld" 
auf Höhe Ecke „Pfirsichweg", um das Abstellen der LKW für Be- und 
Entladevorgänge oder ähnliches an der SteIle zu unterbinden und die 
Fachmärkte zur Nutzung ihrer Be- und Entladeflächen hinter den Märkten 
zu zwingen? Wann wird das eingeschränkte Halteverbot an der Stelle 
eingerichtet?

3. Wie ist der aktuelle Sachstand der Prüfung der Zuordnung des Gehwegs der 
Straße „Auf dem Strengfeld" Ecke „Pfirsichweg" zum Wohn- oder 
Gewerbegebiet, um das Abstellen der LKW über Nacht für Ruhe- und 
Schlafpausen der Fahrer zu unterbinden?

Mit besten Grüßen und Dank im Voraus
 
Nadine Lilienthal
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